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Deutsches Reich .
ule. Berlin , 30. Okt . In Brandenburg - Westhavel¬

land stehen sich nach der gestrigen Ersatzwahl die drei mit-
einander ringenden Parteien ziemlich in derselben Stärke gegen¬
über , wie 1893 . Die Freisinnigen haben um einige 600 Skinnnen

uqenommen , darin sind aber die 300 ultraniontanen Stimmen ent-
nlten, die 1893 sür einen eigenen Kandidaten abgegeben waren,
krotzdem sind die Freisinnigen die Schwächsten geblieben und
aben jetzt in der Stichwahl zwischen dem Sozialdemokraten und
em Konservativen zu entscheiden. Wenn der Kanipf gegen die

Sozialdemokratie, den die Freisinnigen im Kreise ganz tapfer ge¬
führt haben, ernst gemeint sein sollte, und wenn die Freisinnigen
selbst sich die Anwartschaft auf spätere Unterstützung durch die
konservativen erhalten wollen , müssen sie zur Stichwahl wie ein
Mann gegen die Sozialdemokratie Stellung nehmen . Die Aussicht
des Konservativen , der jetzt als Kandidgt aller . bür¬
gerlichen Parteien gelten muß , sind gar nicht ungünstige.
Er hat schon ini ersten Wahlgang hundert Stimmen mehr , als im
Jahre 1893 die Mittelparteien für Wiesike und die Antisemiten für
t>. Borckc zusammengenommen abgegeben hatten. Der Sozial¬
demokrat hat auch nur 100 Stimmen mehr . Also die Parteiver¬
kältnisse sind trotz aller Durchwühlung des Kreises ungefähr die¬

selben , nur daß wohl einige hundert Nationalliberale diesmal , da'
He nicht für einen eigenen Kandidaten eintreten konnten , sich lieber
nach links als nach rechts gewendet haben . Zur Stichwobl ist nun
über auch die Erwartung gerechtfertigt , daß die bürgerlichen Par¬
teien ihrer Zusammengehörigkeit sich bewußt werden und den Kreis
immer noch einmal sich behaupten .

* Berlin ? 30. Okt . Der Marx ' schen Prophezeihung eines nahen
Endes des Mittelstandes tritt , wie wir der „Deutschen Ztg . "
entnehmen, in Schmollers „Jahrbuch sür Gesetzgebung , Verwaltung
»;nd Volkswirtschaft " eine interessante Studie von Dr . Böhmert
über die mittleren Klassen der Einkommensteuer in einigen deutschen
Großstädten während der Jahre 1880 bis 1895 entgegen . In den
betreffenden Städten zeigt sich während , des angegebenen Zeitraums
überall eine starke Abnahme der Steuerpflichtigen mit einem Ein¬
kommen von 600 bis 800 M ., dagegen

' eine sehr beträchtliche Zu¬
nahme der auf ein Einkommen von 900 bis 1200 M . Eingeschätzlen .
Diese Erscheinung kann nur aus dem Aufrücken zahlreicher Steuer¬
pflichtigen aus der untersten Einkommenklasse erklärt werden, und
dieser Vorgang ist wiederum unzweifelhaft auf die Steigerung der
Löhne bei den besser bezahlten (gelernten) Arbeitern, nanientlich
bei den Industriearbeitern , zurückzuführen . Der Artikel behandelt
auch noch eine dritte Gruppe — 1200 bis 2500 M . —, der von
der Großindustrie sicher ein ansehnlicher Teil der Vorarbeiter,
Werkmeister , Techniker u. s. w . , ferner aber auch kleinere Unter¬
nehmer, Agenten, Restaurateure und Lieferanten, die bei entwickelter
Industrie ihr Brot finden , angehören. Auch in dieser Gruppe
weisen alle Städte eine nicht unbedeutende Zunahme der Steuer¬
pflichtigen aus. Der. Verfasste saßt das Ergebnis seiner auf ver¬
schiedene Tabellen gestützten Untersuchung schließlich dahin zusammen :

„ Unwillkürlich drängt sich uüs das Bild auf , als ob drese ganze
kompakte Maste der Einkommen unter 2500 Mt ., die überall mehr als
vier Fünftel der Steuerpflichtigen ausnrachen , in dem beobachteten Zeit -
rauni in langsamem Vorwärtsschieben begriffen gewesen ist . Immer ge¬
ringer wird die Bedeutung der untersten Steuerstufen , immer inehr
Fabrikarbeiter (wenn wir eininal von den Verhältnissen der Großindustrie
ausgehen ) schieben sich in die ziveite , immehr inehr der gelernten Arbeiter
und Vorarbeiter in die dritte vor, und vielleicht ist die Zeit nicht mehr
fern , wo diese von der Großindustrie erzeugte Elite der Arbeiter auch
in größerer Menge in eine vierte Gruppe (Einkommen von 2500 bis
6000 M .) aufsteigt und wo sich somit diese angeblichen Vernichter des
Mittelstandes in das Gegenteil verwandeln : in einen neuen
Mitte lstand ."

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.

* Budapest , 30 . Okt . Die nltramontane Volkspar¬
tei , die bei den jetzigen Wahlen zum erstenmal aus den Kampf¬
platz trat , hat sich gleich recht nett eingeführt. Die „N . Fr . Pr . "
berichtet : Eine Vorstellung von den Mitteln , mit denen man von
feiten dieser Partei vorgeht , zeigt, was man im Bezirke Csorna dem
leichtgläubigen Volke sür wahr zu halten zmnulet. Es wurde dort
verbreitet, daß im Falle des Sieges der liberalen Partei folgendes
geschehen werde : 1 . Es werden von den Straßen und Gaffen
alle Kreuze in die Höfe der Häuser gebracht werden
müssen , da man sie sonst in die Gräber werfen würde. 2) Die
Glocken müssen von den Kirchtürmen entfernt werden , da es
dann nicht mehr gestattet sein wird, sie zu läuten, weil die Juden
keine Glocken dulden . 3) Die Kirchen werden in jüdische
Magazine umgewandelt werden . 4) Die Regierung werde 32
Altäre im Lande errichten , wo nicht Gott, sondern der Teufel an¬
gebetet wird . 5) Die guten Katholiken werden wie einst in Frankreich
abgeschlachtet und ihr Blut auf den Straßen vergossen wer¬
den. 6) Die Sakramente werden daher allen jenen versagt
werden, die sür einen Liberalen gestimmt haben, ihre Kinder wer¬
den nicht getauft werden . Die Wähler werden aus das Kreuz
beeidet , für die klerikale Volkspartei zu stimmen . Wer es nicht
thut , dessen Name soll an die Kirchenthür geschrieben werden, er
selbst darf die Kirche nicht mehr betreten .

Russland .
* Petersburg , 30 . Okt. Die russische „Petersburger Zeitung"

bemerkt zu Bismarcks Enthüllungen : Wenn es schon
früher möglich war, so muß man bei der neuesten Verbesserung
der russisch - deutschen Beziehungen um so mehr annehmen, daß sie
sich noch mehr kräftigen und entwickeln werden . Viel¬
leicht kommt noch einmal die Zeit, wo eine Annäherung
Rußl ands u n d Frankreichs an D eu t schla nd m ög -
lich ist .

Amerika .
* Netv -Nork , 30 . Okt . In Chicago ist infolge der poli¬

tischen Agitation in allen Geschäften Stillstand eingctreten . Tie
Silberleute halten Versammlungen Tag und Nacht ab , die Repu¬
blikaner veranstalten Gegendemonstrationen . B r y a n hielt gestern
20 Reden ! Die Goldoemokraten in Minnesota erklären in einem
Ausruf an alle Gesinnungsgenossen , die Republikaner seien zu zu¬
versichtlich, die Golddemokraten sollten in allen zweifelhaften Staa¬
ten direkt für Mac Kinley eintreten, um Bryans Niederlage sicher
zu machen . Hiesige Blätter äußern sich zuversichtlich , daß Mac
Kinley gewählt wird, trotz neuerer weniger günstiger Berichte aus
dem mittleren Westen . — Gestern und heute herrschte große
Geldknappheit . Geld galt zeitweise 100 Proz . , indessen brach¬
ten heute große Finanzinstttute 10 Millionen Toll , aus zur Ver¬
hütung einer Panik . (Frkf. Ztg .)

Karlsruhe. Sonntag , den 1. November
Bade» und Nachbarländer.

* Karlsruhe , 31 . Okt. In einem von der „Bad . Landpost"
veröffentlichten Artikel „Zur kirchenpolitischen Lage . Von
einem Katholiken " findet sich folgender Satz :

Die nationalliberale Presse thut jetzt so, als ob Lender der beste
Kandidat für die erzbischöfliche Würde wäre . Tie Enttäuschung würde
sicherlich nicht ausbleiben . Tenn auch der mildeste Erzbischof könnte
nicht so handeln , daß er den Beifall der „ Bad . Landesztg ." findet .

Da dieser Satz zu der Auffassung führest könnte, als hätten
w i r eine Kandidatur Lender sür die erzbischöflicheWürde empfoh¬
len, so bemerken wir zur Verhütung von Mißverständnissen, daß
wir uns bisher thatsächlich jeder Aeußerung in Sachen der Kandi¬
datenfrage enthalten haben . Dagegen ist Lender in der „L a n d -
p o st" von einem Katholiken als „ein Erzbischof eomwo ü faut"
empfohlen worden .

* Karlsruhe , 31 . Okt. Bei dem Jubiläum des Abg . Reichert
in Steinbach hat, wie man sich erinnern wird, der Centrumsabg .
Kopf die andern Parteien , insbesondere die konservative Partei ,
scharf kritisiert . Er sprach dabei insbesondere über die Haltung
der konservativen Partei des Reichstags in der Wildschadensrage
und in Sachen des bürgerlichen Gesetzbuchs in einer Weise, die
den Zorn der „ Bad . Landpost " im höchsten Grade erregte . Das
konservative Blatt forderte in sehr heftigem Tone Herrn Kopf zur
Rechtfertigung bezw . zur Zurücknahme seiner Worte auf. Herr
Kopf reagiette darauf nicht. Ans eine neuerliche Anzapfung er¬
widert er nun endlich im heutigen „Beobachter " . Die Erwiderung
besteht aber nur in einer kühlen, gemessenen Aufrechterhalt¬
ung seiner Aeußerungen und folgendem lakonischen Schluß :

„Da aber die „ Bad . Landpost " um jeden Preis eine Antwort von
mir zu erhalten wünscht , so werde ich ihr eine solche in der nach Sach¬
lage ^ chtig^n Form geben , r n d e m ich gegen deren ver¬
antwortlichen Redakteur , Herrn A . Röder in Karls¬
ruhe , Privatklage wegen Beleidigung erhebe .

Freiburg , den 30 . Oktober 1886.
F . Kopf , Landiagsabgcordneter ."

^
* Karlsruhe , 31 . Okt . Die heute ausgegebene Nr . 35 des

Staatsäuzeigcrs für das Großherzogtum Baden enthält eine Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern , laut welcher der Ge¬
meinde Wies loch zur Ausnahme einer Anleihe von 105 000 M .
die Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber in diesem
Betrage gestattet worden ist.

0 Walldürn , 30. Okt. Seit einigen Wochen weilt der Alter¬
tumsforscher, Herr Kreisrichter K o n r a d i von Miltenberg , hier,
um an dem 1 llw von hier gelegenen Marsbrunnen Limes- Grab¬
ungen vorzunehmen . Man entdeckte bis jetzt römische Hoizbrücken
nnd Badeeinrichtnngen. Zur Besichtigung der einzelnen Funde
trafen während dieser Zeit Herr Professor Hettner in Trier ,
Generallieutenant Sarwey , sowie Herr Professor Schumacher
hier ein . Sehr interessante Funde machte man in dem 3 Stunden
ron hier entfernten Orte Gerichtstetten . Dort entdeckte man
eine noch gut erhaltene Schanze, die dem 2. Jahrhundert vor
Christus angehört. Im Innern fand nian ein steinernes Haus ,
mehrere Hütten nnd trichrerförmige Erdwohnnngen, desgl. Waffen
nnd Schmuckgegenstände.

Vom Baulande , 28 . Okt. Die Kirche in Merchin¬
gen umschloß am letzten Sonntag eine zahlreiche Festgemeinde;
wurde doch in ihr nach einem Vierteljahre wieder der erste Gottes¬
dienst gehalten . Das Gotteshaus steht zwar 40 Jahre , aber es
fehlte ihm bis jetzt die würdige innere Ausstattung , die nachzu¬
holen die Gemeinde sich zur schönen Aufgabe setzte . Mit einem
Aufwand von 5000 M . konnte derselben entsprochen werden. Wer
jetzt in die Kirche tritt , wird angenehm von ihrem Schmucke be¬
rührt . In einfachem , aber vornehmen Tone ist das Ganze ge¬
halten, entsprechend dem evangelischen Geiste. Gewölbe , Emporen,
Gestühl , Orgel, Altar und Kanzel wirken in schönster Harmonie
zusammen , den vollendeten gotischen Baustil so recht hervortreten
zu lassen. Es drängt uns, auch hier der evangel. Kirchenbau-
inspettion Heidelberg und den Bauhandwerkern, besonders der
Malerfirma Albrecht u . Sachse in Mannheim, unsere Anerkennung
auszusprechen . So war denn am vergangenen Sonntag die Freude
der Gemeinde sehr groß und sie wurde noch erhöht durch
die Anteilnahme von Gästen . an der erhebenden Feier ,
insbesondere von seiten des Vorstandes der Diöcese Adels¬
heim , Dekan Wilckens in Bödigheirn . In kraftvollen
und doch wieder so herzlichen Worten flehte derselbe den
Segen des Höchsten auf die Kirche herab und mahnte die Gemeinde
ernstlich an ihre Pflichten ihr gegenüber , während der Ortsgeist¬
liche, Pfarrverwalter Ehr ly , in seiner erhebenden Festpredigt über
das gelungene Werk recht sinnig die bekannten Bibelworte aus¬
legte , welche sich Hebr . 13, 8 verzeichnet finden . Auch bei dem im
„Hirschen " stattfindenden Festessen wurde noch manches gute und
schöne Wort gesprochen, so daß sich die ganze Gemeinde sagen
mußte, den Tag der Wiedereröffnung der Kirche in jeder Hinsicht
würdig und segensvoll begangen zu haben . Noch müssen wir erwäh¬
nen , daß die Kirchenrenovationsschuld durch die Einführung ört¬
licher Kirchensteuer abgetragen wird, da geeignete Fonds fehlen .
Achtung vor dieser Gemeinde, die, obwohl durch viele andere Dinge
belastet, sich nicht scheut , auch für ihre Kirche ein großes Opfer zu
bringen. In bereitwilligster Weise hat sie die Schuld auf sich ge¬
nommen , und diese wird auch bezahlt werden , wie unser tüchtiger
Ortsvorstand in seiner Tischrede u . a . sagte . Mögen sich andere
Gemeinden Merchingen zum Vorbild dienen lassen, der evang.
Landeskirche würde es zum Wohl und Ruhm gereichen.

* Heidelberg , 31. Okt. Wie die „Hdlbg. Ztg . " hört , wird
Professor Dr . Lenard im Laufe der nächsten Woche an der hie¬
sigen Universität mit seinen Vorlesungen beginnen.

Lr. Adelsheim , 30 . Okt. Seit einigen Tagen sind die Dyna¬
momaschinen für das hier im Bau begriffene Elektricitäts -
werk angekommen . Die Arbeiten nehmen, dank der trefflichen
Leitung, erfreulichen Fortgang . — Der hier längere Zeit im Amts¬
gefängnis inhaftiert gewesene Einbrecher , der die verschiedenen
Einbrüche in Osterburken , Bossheim rc . mit großem Raffinement
ausführte und über dessen Personalien man immer noch im Unge¬
wissen ist, wurde dieser Tage in die Irrenanstalt nach Jllenau
verbracht .

A Eppingen , 30. Okt. Der Abg . Wittmer ist das Opfer
einer anscheinend unbedeutenden Verletzung beim Rasieren gewor¬
den, welche die Blutvergiftung nach sich zog .

% Gondelsheim , 30. Okt . In einzelnen Familien unseres
Ortes ist Diphtheritis und Scharlach ausgetreten. Es wurde
heute bekannt gemacht, daß das Betreten der betroffenen Häuser
durch Kinder verboten sei. Ta die bisherigen Fälle günstig ver¬
lausen sind, so wollen wir hoffen, daß die Krankheit nicht epidemisch
um sich greift.* Ettlingen , 31 . Okt. Die Forderungen der Grundstücksbe¬
sitzer in den von der projektierten Albthalbahn berührten Ge¬
tänden sind in letzter Zeit geradezu ins maßlose gesteigert worden.
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Wie nun dem „Mittelbad. Courier" von zuverlässiger Seite ge¬
schrieben wird, dürfte im Hinblick darauf , daß die Grundstücks¬
preise weit über den seinerzeit angenommenen Anschlag (62 000
Mark) hinausgehen, ja bereits den Betrag von 90 000—100 000 M.
erreichen, in welch letzterer Summe einige noch sestzustellende Ent¬
schädigungen nicht mit inbegriffen sind, zu befürchten sein, daß das
ganze Projekt scheitert. Hoffentlich besinnen sich die Besitzer der
fraglichen Grundstücke in letzter Stunde noch eines Besseren .

* Rastatt , 29 . Okt . Premierlieutenant v . Kummer vom
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm hat gestern Nacht einen
interessanten Tistanzritt zurückgelegt. Nachdem derselbe um die
Mittagszeit bei der Schnitzeljagd unseres Artillerie - Regiments als
Sieger die Fuchsrute in schneidigem Auslause errungen hatte, be¬
stieg er abends 8 (4 Uhr dasselbe Pferd , aus dem er gesiegt hatte,und ritt nach Straßburg , wo er schon nachts um 12 Uhr von
Kameraden begrüßt wurde. Bereits 6 Uhr ftüh sahen wir ihn
wieder in Rastatt frisch und munter einreiten. Er hat somit die
Strecke von 120 Kilometern — nach Straßburg über Kehl, zurück
über Drusenheim — in kaum 10 Stunden zurückgelegt . Diese
Leistung muß um so mehr anerkannt werden, als der Ritt bei
Nacht, auf zum Teil frisch beschotterten Straßen , mit einem Pferde
zurückgelegt wurde , welches bei der flotten Schnitzeljagd bereits
seinen gewohnten Tagesdienst gethan hatte. Reiter und Pferd
haben die Kraftprobe ohne jede Ermüdung tadellos bestanden .

(Rast . Wbl.)
* Aus Bade », 31 . Okt. Elbenschwand . Herr Joh . Jak .

Oßwald von Langensee wurde nahezu einstimmig zum Bürger¬
meister der Samtgemeinde Elbenschwand erwählt . — Unter Böller¬
schüssen wurde am Donnerstag in Hänner (A. Säckingcn) die
neue Fabrik der Herren F. U. Bally - Söhne in Säckingen dem Be¬
trieb übergeben . In derselben sind vorerst 150 Arbeiter beschäftigt .
Die Fabrik ist elektrisch beleuchtet. — Holzhausen . Nächsten
Sonntag feiern die Eheleute Michael Weislogel hier ihre gol¬
dene Hochzeit. — Pforzheim . Am 29 . abends (49 Uhr ist die
Gemeindescheuer (sog . Zehntschmer ) in Jspringen niederge¬
brannt .

□ Stuttgart , 30 . Okt. Unter der hiesigen Bäckerschaft
ist wegen des Gesetzentwurfs betr . die" Zwangsorganisation des
Handwerks eine Spaltung ausgebrochen . Während die Bäcker¬
innung energisch für die Annahme des Entwurfs agitiert , har sich
die freie Bäckergenossenschast an das Ministerium des Innern mit
der Bitte gewandt , im Bund .srate eine ablehnende Haltung ein¬
zunehmen . Es wird in der Eingabe gesagt : Durch die Organi¬
sation der freien Vereinigungen sei den Handwerkern heute schon
Gelegenheit geboten, sich zusammen zu schließen, um zu beraten,
was gethan werden muß, um das durch immer neu hinzukommeude
Gesetze an den Rand des Abgrundes gebrachte Handwerk wieder
in bessere Bahnen zu leiten .

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 31. Oktbr.

— Rektorats Wechsel an der Technischen Hochschule. Heute
Vormittag 11 Uhr fand im reichgeschmückten Architeltensaat der
Technischen Hochschule der zu Beginn des Wintersemesters übliche
Rektoratswechsel statt . Zu dem Festakt hatten sich neben einer
großen Anzahl Studierender, Professoren und Freunde der Tech¬
nischen Hochschule eingesunden : Prinz Karl , die Minister Nokk
und Buchenberger , General v . Bülow , Oberstkammerherr
Frhr . v . Gemmingen , Generaldirektor Eisenlohr , Landes-
kommissär Bechert , OberbürgermeisterSchnetzler , Ministerial¬
rat v . B o d m a n . Die vom abgehenden Direktor , Obcr-
baurat Baumeister , verlesene Chronik des abgelausenen
Studienjahrs erwähnte den öfteren Wechsel im Lehrperso¬
nal durch Berufung hiesiger Professoren an auswärtige
Lehranstalten und Habilitierung von Privatdocenten , ferner
den Tod des verdienten Seniors der Technischen Hochschule, des
Professors Wiener . Das Seniorat ging damit an Hosrat Schell
über, zu dessen heutigem 70 . Geburtstag der Redner die herzlichsten
Glückwünscye der Hochschule übermittelt. Bon der zunehmenden
Bedeutung unserer Hochschule legen die sich stets mehrenden Prüf¬
ungen ein beredtes Zeugnis ab . Es wurden im verflossenen Jahr
geprüft : im Maschinenbau 12, in der Chemie 12, in der Architektur
1 ; außerdem fanden 40 Fach - und 13 pharmazeutische Prüfungen
statt. Auch die Frequenz der Hochschule war wiederum be¬
deutend und betrug im Wintersemester 757, im Sommersemester
690 (inclusive Hospitanten und Hörer 917 bezw . 722 ).
Auch äußerlich ist die Hochschule in steter Entwicklung begriffen ,
wie die zahlreichen, teils vollendeten, teils noch im Bau begriffenen
Neubauten zeigen . Tie Chronik gedenkt im weiteren der beiden
Feierlichkeiten , welche im verflossenen Jahre anläßlich der 25jähri-
gen Gedenkfeier der Errichtung des Deutschen Reichs und der
70 . Geburtstagsfeier S . K. H. des Großherzogs stattfanden . Mit
dem Wunsche, daß seinem Nachfolger eine ersprießliche Amtsthätig -
keit beschieden sein möge, übergab der scheidende Direktor das Amt
seinem Kollegen, Hosrat Bunte , der seine Amtsthütigkeit mit
einem beifällig aufgenommenen Vortrag über den „Z u s a m m e n-
hang wissenschaftlicher Forschung und chemischer
Technik " eröffnete.

= Ztadtratswahl . Auf Veranlassung des Vorstandes des
nationalkiberalen Vereins war heute eine größere Anzahl Stadt¬
verordnete zu einer Vorbesprechung über die am Dienstag vorzu¬
nehmende Stadtratswahl versammelt . Dieselben einigten sich da¬
hin, dem Herrn Baurat Adolf W i l l i a r d ihre Stimme zu geben .

— Knnftverrin . Neu zugegangen sind : 556. Kinder Karls l.
von England nach Van Dyk, von v . Laguillermie . 557 . Am
Kocher, von Gottfr. Schmidt in Schwäbisch Hall . 558 . Stndien -
kopf, von Knabl in München . 559 . Portrait (Pastell ), von A.
Nüßlin hier . 560 . Portrait , von Else Engler hier. 561 . Jagd
Stute , von H . Junker hier . 562 . Vorfrühling , von V.
Puhonny in Baden-Baden. 563. Im Garten , von demselben .
564. Am Waldrand , von demselben. 565 . Dorfmusikanten, von
Karl Räuber hier . 566 . Auf dem Rheindamm , von H . Kley hier.
567 —571 , Nordisches Motiv. Nacht bei der holländischen Küste .
Lotsenboot im Sturm . Motiv von Amsterdamer Umgebung und
Lotsenboot im Regen, von Guft. Romin in Paris . 572—576.
Rote Rosen . Feldblumenstrauß. Herbstzeitlosen . Perle de Lyon
und Capitain Christi , von Frau M . Hormuth - Kallmorgen hier.
577 . Im Hochsommer, von W. Plank hier . 578. Morgennebel
in Veneoig , von Rudolf Hellwag hier.

= Kkrichlignng. Im gestrigen Vortrag bei der Versammlung
des Vereins „Frauenbildungs -Resorm " war nicht , wie es in
unserem Bericht heißt, Herr Oberschulrat Weygoldt , sondern
Herr Stadtschulrat Specht anwesend . t

□ Kleine Chronik. In einem Hause der östlichen Kaiser -
straße wurde der einem Dienstmädchen gehörige Koffer gewaltsau» er¬
brochen , und daraus verschiedene Kleidungsstücke und Leibwäsche im Gs«



kämtwerte von 98 M . entwendet. — Am 28. d . M . wurde einem Tag¬
löhner aus Ettlingen im Sitzungssaal der Großh . Straf¬
kammer , wohin er als Zeuge geladen war . ein Regenschirmentwendet.
— Einem Kellner in der östlichen Kriegstraße wurden am 28. d.
M . aus unverschloffenem Zimmer , in welchem er schlief, 40 M . ent¬
wendet . Thäterin ist eine Kleidermacherin von hier, welche verhaftet ist .
— Bei einem in der Fasanenstraße wohnenden Händler wollte am
24. d . M . ein etwa 22 Jahre alter Bursche eine ältere silberne Taschen¬
uhr um 50 Pf . verkaufen, was dem Händler verdächtig vorkam, weshalb
er den Burschen veranlagte , ihm auf die nächste Polizeistation zu folgen.
Auf dem Wege dahin ist der Bursche flüchtig gegangen und hat die

Uhr zurückgelaflen, ,voraus hervorgeht , daß dieselbe auf unredlichem
Wege erworben ist . — Ein stellenloser Schlaffer aus Rastatt hat sich
am 13. d . M . unter der falschen Vorspiegelung , er sei hier in Arbeit,
bei einer Frau in der Waldhornstraße nnt Kost einlogiert und ist
am 25 . verschwunden, ohne seine Schuld zu zahlen. Auch hat er den

Hausschlüssel mitgenommen. — Am 15 . d . M . ist ein Schreinergcselle
aus Ebersdors bei einer Frau in der Waldhorn st raße plötzlich
ohne Kündigung ausgezogen , weshalb chm sein Koffer zurückbehalten
wurde ; um nun den Koffer zu erlangen , hat er einem Instrumenten¬
macher aus Möhringen 50 Pf . gegeben mit der Aufforderung , er soll
dort angeben, daß er das Logis übernehme, damit er seinen Koffer aus¬
gefolgt erhalte , was geschehen ist. Der Instrumentenmacher hat auch in
der That 2 Tage bei der Frau logiert und gegeflen und ist dann ver¬
duftet mit einer Schuld von 2 M . 75 Pf .

Rechtspflege .
Karlsruhe , 31 . Okt. (Strafkammer II .) Wegen Körperverletz

ung im Amte wurde Feldhüter Joses R e i m l i n g von Langenbrücken
in eine Geldstrafe von 30 M . verfällt . Einer Frau , die er am 10.
August d . I . beim Grasholen , wozu sie nach seiner Meinung nicht be¬
rechtigt war , betreten hatte , warf er eine Hacke auf den Rücken , als sich
die Frau nach Angabe ihres Namens entfernen wollte. — Eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Jahr und 3 Jahre Ehrverlust erhielt der u . a . sechsmal
wegen Diebstahls vorbestrafte Taglöhner Jakob Friedrich Etter aus
Knittlingen . Derselbe entwendete in der Nacht vom 9 ./10. August d . I .
aus einem unverschlossenenStall in Pforzheim ein Paar Rohrstiefel im
Werte von 15 M . und ließ sie bei einem Pfandleiher versetzen . — Metz¬
ger Friedr . Georg Meyer aus London lernte den Feilenhauer Aug . Ja -
wo rsky aus Königsbach, einen geriebenen, mehrfachvorbestraften Gauner
im Untersuchungsgefängnis in Hagen kennen . Die Untersuchungshaft
endigte durch die Bestrafung des Jaworsky wegen Betrugs mit 4 Jahren
Zuchthaus und des Meyer wegen Diebstahls mit 2 Jahren Gefängnis .
Während der Untersuchungshaft sprachen beide beständig von Geld¬
machen und besuchte Jaworsky nach Verbüßung seiner Strafe den
Meyer , der sich in London niedergelassen und dem Jaworsky das Reise¬
geld geschickt hatte . Jaworsky erzählte dem Meyer , er habe bei Lüden¬
scheid 15 000 M . kalifornisches Gold und in Stuttgart 180 000 M . bar
Geld vergraben und schrieb dem Meyer , als er, JaworSky , wieder nach
Deutschland gereist war . von Köln aus , Meyer solle das kalifornische
Gold, das nunmehr wieder an das Tageslicht befördert sei , holen ; Meyer
kam, zahlte die Schulden des Jaworsky , gab demselben noch 80 M . bar
und erhielt hierauf von Jaworsky 8 Platten Metall mit dem Bemerken,
daß dies das Gold sei . Nach London zurückgekehrt machte Meyer die
Entdeckung, daß er 8 Platten Messing erhalten hatte . Meyer kehrte
nach Köln zurück, traf jedoch den Jaworsky nicht an. Erst bei einer
zweiten Reise war ihm das Glück günstiger. Nun wußte Jaworsky den
Meyer zu überreden , mit ihm nach Stuttgart zu fahren , um die in
einem Keller vergrabenen 180 000 M . zu holen . Meyer bestritt die
Reisekosten und reisten sie am 8. Juni d . I . in Begleitung einer Dirne
nach Stuttgart . Hier schwindelte Jaworsky dem Meyer , nachdem er
sich mit diesem in einem Keller Eingang verschafft hatte , in Thränen
und händeringend vor , der Keller sei umgebaut und das Geld sei
verschwunden. Beide waren nun mittellos , reisten nach Pforz¬
heim , um sich hier durch die Herstellung von Zweimarkstücken
Geld zu verschaffen . Hier logierten sie sich zuerst in der Tunnelstraße
und am 20. Juni in der Scheuernstraße ein . Nach ihrem Verlassen der
ersten Wohnung fand man in dem betreffenden Zimmer eine Blechkanne ,
in der Gypsbrei angemacht worden war und eine Feile vor . Dies gab
Veranlassung , sich näher nach ihnen zu erkundigen ; sie wurden am 23 .
Juni ermittelt und verhaftet . Vier fein ausgeführte Gypsabdrücke
eines Zweimarkstückes nebst anderen zur Herstellung von falschen ! Gelbe
geeignete Gegenstände waren das Ergebnis einer bei ihnen vorgenom¬
mene !! Durchsuchung. Meyer hatte ein neues Zweimarkstück herbei¬
geschafft , das Janwrsky zur Herstellung der Gypsabdrücke verwendete. Zur
Charakterisierung des Jaworsky wird noch angeführt , daß , als er am
19. Juni d . I . den Wirt zum Waldhorn in seiner Einschänke eine
größere Summe Geldes zählen sah, dem Meyer den Vorschlag rnachte ,
sie wollten die folgende Nacht in die Einschänke einbrechen , er kenne
eine Flüssigkeit, die das Klirren der Fensterscheiben, wenn man sie damit
bestreiche, beim Einbrechen verhinderten . Meyer , der wohl von dem
Geldmachen die zum Unterhalt nötigen Mittel erhoffte, ging auf den
Vorschlag des Jaworsky nicht ein . Wegen Münzvergehens im Sinne
des § 151 St .-G.-B . wurden unter Anrechnung von je 3 Monaten
Untersuchungshaft Jaworsky zu 2 Jahren . Meyer zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — Taglöhner Albert Bauer von Eppingen holte
sich in der Nacht vom 15./16 . September 1896 aus einer verschlossenen ,
von ihm erbrochenen Fruchthalle 8 Sack Gerste im Werte von 42 M .
und wurde Hierwegen mit 3 Monaten Gefängnis bestraft. — Der wegen
Bettels öfters vorbestrafte Messerschmied Vinzenz Schmid aus Stetten
glaubte sich bei dem Urteile des Schöffengerichts Breiten , das ihn ivegen
Bettels und Landstreicherei mit 6 Wochen Haft bestrafte und der Lan¬
despolizeibehörde überwies , nicht beruhigen zu sollen , legte deshalb Be¬
rufung ein , ohne jedoch eine Abänderung des schöffengerichtlichen Urteils
herbeizuführen.

O Mannheim , 30. Okt. Durch schlechte Gesellschaft ist der 15
Jahre alte Karl Herrmann von Heidelberg aus die Bahn des Ver¬
brechens geraten . Derselbe stand bei seinem erblindeten Vater , dem
Küfer David Herrmann , in der Lehre, wodurch er bei der Rheinischen
Kreditbank, mit der sein Vater im Checkverkehr stand, häufig Geld er¬
hebe» .mußte . Der 18 Jahre alte Kommis Friedrich C a st r i t i u s ,
den Herrmann schon von der Schule her kannte, wußte diesen zu be¬
stimmen , seinem Vater das Checkbuch zu entwenden, Ehecks mit der ge¬
fälschten Unterschrift des David Herrmann zu versehen und aus diese
Weise nach und nach insgesamt 2600 M . bei der Rheinischen Kredit¬
bank zu erheben. Den weitaus größten Teil von diesem Gelde erhielt
Castritius , das übrige verjubelten die beiden in Gesellschaft eines Dienst¬
mannes namens Lindemann in Dirnenvierteln und bei Gelagen . So
verpraßten sie das ganze Geld in der Zeit von April bis Septem¬
ber d . I . Den Schaden hat der bedauernsiverte Vater Herrmann 's zu
tragen , da die Bank vollständig korrekt handelte. Das Urteil der hie¬
sigen Strafkammer , vor welcher sich heute die Beiden zu verantworten
batte», lautet gegen Herrmann aus 8 Monate , gegen Castritius auf
1 Jahr 3 Atonale Gefängnis .

* Tübingen , 29 . Okt. Die gegen den Schultheißen Harter
von Würtingen , O .- A . Urach, wegen fahrlässigen Falscheids geführte Ver¬
handlung endete mit einer BerurteUung des Angeklagten zu 6 Monaten Ge¬
fängnis. Nach 2tägiger Verhandlung war anfangs Oltober der Kur -
ps u s ch e r und „ H e x e u b a n n e r" Georg Speidel ivegen Meineids zu
2 Jahre » Zuchthaus verurteilt ivorde». Diese Bernrie ' luiigen stehen mit-
einander in Zusammenhang . Schultheiß Harter hatte eidlich bestritten , von
den Hexengerüchten i» Würtingen etwas zu wissen , während das Gegenteil
scstgcsleUi wurde . Der 63jährige Mann war vcrniutlich selbst ein Anhänger
des Speidel oder hatte Flirrt vor ihm .

Kunst nnd Wissenschaft.
* Düsseldorf , 30 . Cti . Heute fand die feierliche Eröffnung der

neuen Aula der Kn u st « k a d e m i e statt, welche mit einem Biider -
cyklus von Professor Janssen , der die Geschichte des Men¬
sche » darsteüt, geschmückt und von Professor Schilt in künstlerischer
Weife ausgestattet ist . Unterrichlsminitzer Dr . Bosse hielt eine Rede
über die Bedeutung des Tages , in der er drc 'Akademiker aufforderte ,
stets den Idealismus hochzuhalten. Später wurde in Gegenwart des
Unlerrichtsministers Dr . Boffe und des Handelsministers B r e f e l d das
« cue Kuustgeiverbeniuseumeröffnet, wobei Kominerzienrat L u e g , Bcmk-
Direktor F r a u b e r g e r , der Handelsminister , der Oberprästdent der
jithcinprovinz , Aafse , und der Obcrpräsident von Westfalen,
cuiöi , sowie Oberbürgermeister Lindemann aus dir Bedeu¬
tung der Feier hinweisende Reden hielten . Das neue Museum , dessen
Plaue von Kurt Hecker entworfen sind, ist ein prächtiges Bauwerk,
tun 4 Uhr nuchuiitlags fand in der Tonhalle ein Festessen statt , bei dem
Kutkusmmlster Tr . Bosse das Hoch auf den Kaiser ausbrachte und
Munster A r e f e I D die Schönheit der Stadt Düffeldorf feierte. — Pro¬
fessor Janssen har den Kronenorden 2. Klaffe , Professor Schill
dknselben Orden 3 . Klaffe und Kommerzienrat Lueg den Roten Adler-
oiden 4 . Klasse erhalten .

Amtliche Nachrichten.
* Nr . 34 des Staats - Anzeigers für das Großherzogtum

Baden vom 24. Ottober hat folgenden Inhalt : Unmittelbare allerhöchste
Entschließungen S . K. H . des Großherzogs : Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen. Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen.
Dienstnachrichten. Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbe -

?
örden : Dienstnachrichten. Des Ministeriums des Großherzoglichen Hall¬
es und der auswärtigen Angelegenheiten : das Königlich Belgische

Konsulat in Karlsruhe betreffend ; die Staatsprüfung der Maschinen¬
ingenieure betreffend ; die Handelsagentur der Vereinigten Staaten von
Amerika in Freiburg betreffend ; des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts : die Aenderung von Familiennamen betreffend;
die Bildung und Besetzung von Notariatsdistrikten betreffend;
die Wahl eines Dekans für die Diöcese Sinsheim betreffend;
die Bildung der Notariatsdistrikte im Amtsgerichtsbezirke Durlach be-
tteffend ; des Ministeriums des Innern : die Konvertierung des 1865er
Anlehens der Stadtgemeinde Mosbach betreffend ; die Stellvertretung
der Bezirksstaatsärzte betreffend ; die Wiederbesetzung der Bezirksassi¬
stenzarztstelle für den Amtsvezirk Offenburg betreffend ; die Besetzung
des Großh . Landesversicherungsamtes betreffend ; die Hauptprüfung im
Forstfache betreffend. Den Preis des Staatsanzeigers für das Jahr
1897 betreffend.

* Nr . 63 des Verordnungsblatts der Generaldirektion der Großh .
Badischen Staatseisenbahnen vom 24. Oktober hat folgenden Inhalt :
Allgemeine Verfügungen : Aenderungen in Bezug auf die Erhebung und
Verrechnung der Beiträge für die Betriebskrankenkaffe.

Verschiedenes .
— Der Kaiser als dramatischer Dichter . Der

Kaiser soll, rvie die «Zukunft" wissen will, iu Gemeinschaft mit
einenr jungen Dichter , den Herr v. Hülsen, Intendant in Wies¬
baden, empfohlen und dem Monarchen zugesührt hat, jetzt ein
Drama schreiben , ein Kaiserdrama, das zum Teil im Baseler
Land spielt . Der Kaiser habe im Kasseler Hause des Prof . Knack¬
fuß feinen Mitarbeiter empfangen und mit ihni den Plan des
Werkes beraten .

— Wann soll man mit Inserieren aufhören ?
Ein englisches Blatt sagt , daß es aus diese Anfrage folgende Ant¬
worten von seinen bedeutenden Kunden erhalten habe : 1 . wenn die
Bevölkerung aufhört , sich zu vermehren , und wenn keine Genera¬
tionen mehr Nachkommen, die nie von euch gehört haben . 2 . Wenn
ihr jeden , der euer Kunde sein könnte, überzeugt habt, daß euere
Waren besser und euere Preise billiger sind als die der andern
Firmen . 3. Wenn ihr beinerkt, daß die Leute , welche nicht anzeigen ,
ihre Konkurrenten überflügeln. 4 . Wenn Leute anshören, nur durch
geschicktes Anzeigen vor euer« Augen Vermögen zu machen. 5 .
Wenn ihr den Rat der gescheidtesten und erfolgreichsten Geschäfts¬
männer vergessen habt. 6. Wenn jedermann ein solcher G ?Lohn -
heitsmensch geworden ist, daß er ganz gewiß dieses Jahr aiz. -glci -
chen Orte wie letztes Jahr kaufen wird . 7 . Wenn keine jünger »
und frischern Konkurrenten mehr auftauchen und die Zeitungen
gebrauchen , um der Welt zu verkünden , daß man vorteilhafter bei
ihnen als bei euch kaust .

— Verhaftung eines italienischen Hehlers .
Aus die telegraphische Weisung der Polizei von Verviers nahm der
Chef der Pariser Geheimpolizei , Herr Cochefert, im Grand Hotel
einen sehr vornehm austretenden Russen , namens Lanterner , in
Hast, der als das Oberhaupt einer internationalen Heh¬
lerbande bereits mit allen europäischen Gerichtsbehörden in
nähere Beziehungen getreten war . Lanterner hatte einen Bankier
in Verviers mit dem Verkauf von Wertpapieren betraut , die voii
einenl im Jahre 1890 in den Bureails der französischen Westbahn
verübten Diebstahle in Höhe von 130 000 Fr . herrührten. Lan¬
terner erklärte Herrn Cochesert, er habe die beanstandeten Papiere
von einem ihm unbekannten Reisegefährten gekauft , und wies eine
Empfangsbestätigung vor. Dabei zeigte er sich sehr entrüstet, sprach
von einer Beschwerde, die er an den russischen Botschafter richten
wollte , vermochte aber Herrn Cochesert nicht einzuschüchtern . Dieser
ließ Nachforschungen anstellen , die zu der Entdeckung führten, daß
Lanterner wegen Beteiligung an einem Diebstahl von Coupons
im Werte von 117 000 Fr . , den ein später verurteilter
Angestellter im Mai 1890 im Finanzministerium begangen hatte,
iu contumaciam zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden
war . Wenige Monate später wurde Lanterner in London verhaftet,
aber nicht ausgeliefert. Bald darauf wurde er in Hamburg ver¬
haftet, weil er eine Anzahl von Wertpapieren, die auf deni Paket¬
boot zwischen Boulogne und Folkestone gestohlen worden waren,
zu verkaufen suchte . Er entkani aber, ging nach London, von wo
er sich eiligst nach Wien flüchtete. H^ r ereilte ihn das Schicksal
und Lanterner verbüßte eine zweijährige Gefängnishast in Oester¬
reich, während deren er in Frankreich in contumaciam verurteilt wurde.
Lanterner, bei dem ein Betrag von mehr als 8000 Frcs . gefunden
wurde, scheint das Strafgesetzbuch sehr gut zu kennen, denn er
bestreitet den französischen Gerichten das Recht, ihn wegen des im
Auslande versuchten Verkaufs gestohlener Wertpapiere zu belangen,
da er selbst Ausländer sei, noch auch wegen des Diebstahls voin
Jahre 1891, der inzwischen verjährt sei. Aus alle Fälle wurde
Lanterner aber in Hast behalten .

Handel und Verkehr.
» Karlsruhe , 31 . Okt. (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 10 Fleischverkäufer, welche verkauften:
das Kuhsi . zu 50—52, Rind fl . 56—60, Schweinefl. 60 —64 , Kalbst. 64—66,
Hammelfl. 60—64 . Marktpreise in der Woche vom 24. Okt. bis 31 . Okt .
1) Viktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68, Rind 64, Hammel64—00, Schweine
68, geräuchert 80, Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2 .20—0.00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — .— , Schweine¬
schmalz 0 .75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 44 .—. Waldtannenhol ;
32.— . Heu 3.— , Stroh 2.60 p. 50 Kg. — Fische . Aal 1 . 10 , Barsch
50—00, Hecht 1.00, Bresen 50—00, Milben 5u , Karpfen 90, Schleie»
1 .00, Roraugen 25. Korelsch 35—00, Zander 1 . 10 p . Pfd .

* Mannheim , 31 . Olt . (Produktenbörse.) Weizen für Nov.
17.50 , Roggen für Nov. 13.90, Hafer für Nov. 14.25 , Mais sür
Nov. 10.25. Tendenz: Behauptet . Höheres Amerika blieb einflußlos, da
man die dortige Kurstreiberei auf Wahlmanöver zurückführt und sie des¬
halb auf de» europäischen Markt wenig Einfluß hak .

* Konstanz , 30. Okt . Weizen 17 .— , Roggen 15.—, Gerste 14.50—
— .—, Hafer 12.- 16 .—, Welschk. 12 .80, 100 Ko . Kartoffeln, neue 7.-
0.—, Erbsen —, Wicken — , Linsen —, Bohnen — . Mehl 1 . S .
31 .—, 2 . S . 29.—. 3 . S . 27.— , 100 Kilo Kleie 8.—, 1 Kilo Weißbrot
0.24, Schwarzbrot 0.22. 1 Kilo Rindfleisch 1 .22, Kalbfleisch 1 .44, Hamlnei-
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .40 . Ochseufleisch 1 .44. Stroh 1 Bund
50—55 , Holzkohlen b . Zentner 3.60, Buchen I Ster 9 '/i —12 .— , Eichen
- .- .—, Weißholz 87t —10 .- . Eier 100 St . 7.- 0 . - , 1 Kilo
Butter 2.- 0 .— .

' Franlsurt o. M ., 31 . Okl. (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min.)
Krcditattien 3097» . Staalsbahn 304— . Lombarden 87“/< . 3prop Port .
25.90 . Aegypter 104.20, Ungarn 103.10 , Drskonto-Komm . 205 .20, Gott¬
hardatrien 161.40, Lproz . Mexikaner uü . 90.80 , 3proz . Mexikaner ult.
24 .10, Banque Ottomane 100 .70 , Türkenlose 28 .80. Italiener 86.80.
Tendenz: bester.

* Frankfurt a. M ., 31 . Okr . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min . )
Wechsel Amsterdam 168.50 . London 203.65, Paris 807,83, Wien 170 . 10,
Italien 754 .75, Prwatdiskonto 4s/». Napoleon 16—18— , 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 104 .— , 3proz. Deutsche Reichsanl. 98.25, 4pro;. Preuß .
Koufols 104 .— , 4proz- Baden in Gulden 101 .85, 4proz. Baden üi Mark
102.70 . 37» proz . do 102.70 , 3proz . do. 1896 97 .70 , 4proz . Monvpolgriechen
31 .60, Lproz . Italiener 86 .80 , Oesierr. Eotdrente 103.70 , Oesterr. Siwerrente
85 .95 , Oesterr. Lose von 1860 126 .40, 4 '/»proz. Portug . 39.35 , Neue
lproz . Russen — , lproz . Serben 62 .20 , Spanier 57 .80, Türkenlose
28 .60 , lproz . Türken D . — , lproz . Ungarn 103 . 15, Ungar . Kronen¬
rente 99 .85, Lproz . Argentiner — .—, Lproz , Chinesen von 1396 99 .80,
Sproz. Mexikaner 90.90, Lproz . Mexikaner 82 .20, 8proz . Mexikaner 24.10,
Berliner Handelsgesellschaft 150.30, Tarmstädrer Bank 153.80, Deutsch «
Bank 188 .90, Dresdener Bank 156.— , Badische Bank 113 .60 , Rheinische
Kreditbank alte 135 .65, do. neue 134.85, Rhein Hypothekenb. alte 170 .— ,

do . neue 167.45, Pfälz . Hypothekenb . 160 .30 , Oesterr. Länderb. 2077«,
Wiener Bankverein 221— , Ottomanebank 100. 70 , Mainzer 117 .90,
Elbthal 2397«, Schweiz. Zentral 132.60, Schweiz . Nordost 120.70, Schwe -r .
Union 84.—, Jura -Simplon 94 .30, Mittclrneer 93.50, Meridiona ! 120.30,"

Bad . Zuckerfabrik 60.80, Harpcner 165 .60, Nordd . Lloyd 115.— . Hamb.-
Amerika 135.80 , Maschinenfabrik Gritzner 280.— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 161 .50. — (Nachbörse.) Kreditakrie» 30ö ' /s , Disl . -Komm.
205 .90 , Etaatsbahn 304 .— , Lvinb. 877« . Tendenz: fest .

* Berlin , 31 . Okt. (Anfangskurse.) Krcditaktien 228.80 , Tisk^
Komm . 205.— , Staatsbahn 152.60 , Lombarden 43.—, Ruffennotcn217.20,
Laurah . 161.90, Harpener 165.40 , Torkmunvcr 38.50 . Tcnd . : behauptet .

' Berlin . 31 . Okt. (Schlußkurse.) Kreditattien 227.70, Diskonto
Komm . 205.90, Dresdener Bant 156.— , Nationalbank f. Deutsch !. 139.20,
Bochumer 159.20, Gelsenk . Bergiveck 167 .70, Laurahülte 163. — , Harpener
166 .20, Dortmunder 38 .60, Ber . Köln-Rolliveilcr Pulverfabrik 212.60,
Deutsche Melallpatronenfabrik 819.25, Kauada -Päcific 50.50 , Privat -
diskont 4 '/i . Tendenz : Auf erholtes New-Hork ivar die gestrige
Mattigkeit der Westbörsen hier bei Eröffnung paralysiert . Lokälmarkt
gut gehalten, unterstützt durch lebhaftes Geschäft im Kassamarkt. New-
Iorker Nachrichten melden eine zuversichtliche Lage des Eisenmarktes ; die
Fabrikanten erwarten den Sieg Mac Kinley's . Fonds preishaltend .
Schluß fest auf London.' Wien , 31 . Okt. (Vorbörse.) Kredstakticn 864. 12 , Staatsbahn
357.75 , Lombarden 99 .75 , Marinsten 58.80,lproz . Ungarn 121 .65 , Papier »
rrnte 101 . 10, Oesterr. Krrncnrcnte 101 .20, Ländcilcml 246 — , Ungarische
Kronenrcrite 89.20. Tendenz: still.' Paris , 31 . Olt . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 101.65, Spanier
577 « . Türkert 18.17, Italiener 88.— , Banque Ottomane 108.—, Rio
Tinto 604 .—.' London . 31 . Olt . Tcbccrs 277» . Chartered 2 % EoldfieldS
9— , Randfontein 2’/s , Eafirandt 4 '/- -

* N ew - I 0 rk, 30 . Okt . Baumnollczustchr r cm Tage 60000 Ball .
Ausfuhr nach Großbritannien 35000 Ball ., Aussnhr nach dem Festlands

13000 B . B' aumw . in New-I )ork 716/ ic, Baumw . für Ctt . 7 .98 nom . , Nov.
7 .81 , Tez . 7.95 , Januar 8 .06 , Februar 8 .11 , März 8 . 17 , April 6.21 ,
Mai 8.26, Juni 8 .81 , Baumwolle in New-Orlcans 77 «, dto. in Nerv»
Orleans für Nov . 7 .32, Febr . 7. 79.' Chicago , 30 . Okt. Nachm. 5 Uhr. Schmalz Olt . 4 .20, Tez.
4.22 , Jan . 4 .42. Port Tez . 6.95, Jan . 7 .85. Ribs Tez. 8.65, Jan . 3.87

ö V0 » t unteren Hanauerland , 30. Okt . Heute wurde
in Memprechtshofen das diesjährige T a b a k e r t r ä g n is , ungefähr
1600 Ctr . . von den Firmen Heppe, Neusch (Herbolzheim) , Odeuheimer
(Emmendingen) , Hirsch , Weißmann (Mannheim ) , Retwitzer (Lampertheim)
und Kaufmann PH. Zimmer (Memprechtshofen) pro Centner für 33 und
34 M . aufgekauft . Der Kauf war sehr lebhaft. Auch Linx und Helm-
lingen sind ausgekauft, der Centner zn 81 und 32 M .

* Linx , 29 . Okt . Heute mürben hier 2800 Zentner Tabak , der
Zentner zu 32 M . verkauft. Käufer ist fast ausschließlich Herr Fabri -
tant Heppe aus Herbolzheim.

) ( Frankfurt a . M . , 31 . Okt . (Börsenbericht von : 2 4.
bis 30 . Oktober .) Man möchte sich oft staunend fragen , wie es
kommt , daß die Börse von deni notorischen A u f s ch w u n g von
Handel und Industrie so wenig Vorteil hat ? Namentlich diese
letztere befindet sich auf einem seltenen Höhepunkt der Entwick¬
lung , darüber sind alle Meinungen einig. Jeder Abschluß der großen
Eisenwerke , der Elektricitätsgesellschaften , der
Kohlenbergwerke , der Kaligewinnung , unserer heimi¬
schen Industrie , sie alle sprechen eine nnd dieselbe Sprache . Ter
Schiffsbau floriert , ebenso , unserem eisernen Zeitalter entsprechend,
auch die Erzeugung von Kriegsmaterial jeder Art . Nur die
Börsen leiden notorisch. Sonst waren gerade sie der i n d u st r i e t l e n
E n t w i ck l u n g führend vorausgegangen , in unserer Epoche werden
aber alle seitherigen Er fahr » ngsgrnndsätze zu Schan¬
den . Nicht nur aus den deutschen Börsen lastet es bleischiver ,
von Wien und Paris , von London nnd von den kleineren europäischen
Börsen erschallt die gleiche Klage . Die Ursachen dieses tödlichen Maras -
mus sind auf den ersten Blick nicht leicht erkennbar, sie entstammen ver¬
schiedenen Gründen . Einer Periode der Ueberspekulation, die sich haupt¬
sächlich auf die enorme Zunahme der cktz0 ld produkti 0 n ,
namentlich in Südafrika stützte, ist mit den Rückschlägen des vorjährige »
Winters eine Erschöpfung gefolgt, die nur sehr langsarne Gesundung zu
versprechen scheint . Begünstigt durch eine bis dahin beispiellose
Billigkeit des Geldes halte sich die Spekulation überhitzt, sie hatte
auch den Kredit mancher Staaten , besonders der T ü r k e i und Spa - '

niens in einer Weise übertrieben , als wenn diese Staaten fest auf
einem Range mit den bestsituiert .n Ländern Mittel -Europas stünden.
Für solche Sünden müssen die Börsen jetzt büße n . Die
Gier nach immer größeren Schätzen veranlaßte eine skrupellose
Gesellschaft von schnell reich gewordenen Finanziers zu dem
betannten Einfall Jameson 's in das Gebiet der südafrikanischen
Republik, uird seitdem wird die Börse ihres Lebens nicht mehr froh.
Die Goldgewinnung in Südasrita will nicht mehr zuirehrnen ,
bereits beginnen viele Ältinengesellschaften niedrigere Er¬
trägnisse aufzuweisen ; die politischen Ereignisse in der Türkei, der
Ausstand aus Kuba und den Philippinen bedrohen Spanien ivie das
Land des Sultans mit dem Ruin . Unter diesen mißlichen Verhältnissen
leiden besonders die westeuropäischen Börsen, während in Deutsch¬
land der Grund sür den R ü ck g a n g des Börsengeschäfts in
den Gesetzesänderungen liegt. Diese einschneidenden Aenderungen wer¬
den das Bild des Verkehrs ganz umgestalten. Wie ? Das weiß
noch kein Mensch , und d . ese Unsicherheit , in Verbindung mit
der durch den Konnex der verschiedeneu Börsen erzeugt. il Ber -
stimmung ist wohl die Hauptursache der an den deulschen
Börsen andauernd vorherrschenden Schwäche und Lustlosigkeit . Der
ganze Verkehr der abgelausenen Woche sl a u 0 unter
die je »r Z e i ch en . Fast an jedem Tage war Geschäftslosigkeit und
waren leicht avbröckelnde Kurse zu konstatieren. Am ersten Tage der ab¬
gelaufenen Berichtsperiode waren noch Befürchtungen weg .' » einer
zchwierigen ultimo Liquidation vorherrschend. Als dann
am Montag ein überraschend gün st i g er R eich s b an k a usw eis
veröffentlicht wurde und Prolongationsgeld sich von 57« auf cn . 43/»
Proz . verbilligte, wurde die Tendenz etwas fester. Bercnizelle
D e ck u n g s t ä u f e führten wohl auf mehreren Berkehrsgebieten zn
etwas besseren Kursen, bei Wochenschlnß waren aber die meisten
Besserungen wieder verschwunden. Noch steht die Pariser Liqui -
d a k i 0 n vor der Thur , an Türkischen Werten und Spaniern ,
wie an allen Goidniinen sind enorme Summen Geldes
verloren worden und besonders Mmemvrrte gehen jeden Tag iveiter
zurück. Schließlich ist auch ivieder eine geivisse Unsicherheit ivegen
des Ausfalls der amerikanischen P r as id e » t e » w a h l ausge¬
taucht und zwar stellen die neuesten Berichte die Wahl des 'Anhängers
der Goldrväyrungspartei nicht mehr so sicher hin . An der N e w - I 0 r k e r
Börse zog gestern Geld bis auf den Satz von 100 Proz ., gleich 7 * Proz .
per Tag , an ; Zustände wie sie seither nur in Zeiten emer vollständigen
Krisis vekannt waren . Unter diesen Umständen schloß die Woche zu
den niedrigster ! Kursen ; und dürfte es wohl zunächst von dem
Ausfall der Präsidentenwahl abhangen, wie sich die Kurs¬
bewegung weiter gestalten wird. Am Banken mar kte
hatte» 0 st e r r e i ch i s ch e K r e d it a k t i e n bis zur Prämienerklärung
auf Deckungen etwa 2 fl . angezogen , seither sind sie jedoch O '/ - fl . zurück- ’

gegangen. L i s k 0 nt - K 0 urm a n drt hatten 2 Proz . gewonnen und
chtreßen genau aus dem S .and der Vorwoche. Die Aknen oer D e u t s ch e n

Bank bleiben etwas fester . Banque Ottomane büßten dagegen
2 Proz . ein . Am Eiseubahnaktlenmarkte waren Schweizer Werte ,
nach Beendigung der Exelulionsoerkäufe, die u . a . zn einer größeren
Insolvenz in Zürich geführt haben, etwas fester . Namentiich Nordost
tonnte» ca . 2 Proz ., Jura , Union und Central etwa 1 Proz . anziehen.
Oesterreichische Eisenbahnaktien gaben nicht unwesentlich
nach , Staalsbahn wurden sür Wien realisiert, anscheinend auf die
dort zu tage getretenen ungünstigen Positionsv .rhättnisse dieses Papiers ,
>» dem nur Hausse - Engagements existieren . Dasselbe verlor ca . 2 fl.
Lombarden waren etwa 7 - fl . niedriger . Am Montanmarkte
waren Laura - Aktien auf die günstige Geschästsentwicklungder Gesellschaft
etwa 3 Proz . höher. Harpener stiegen aus die mit November m Kraft
tretende Förderungs -Erhöhung ca. 1 Proz . Dortmunder gaben fast
2 Proz . nach , da sich die Redultion des Aknenkapitals als unvermeidlich
herausstcllte. Deutsche Fonds schließen etwas fester , ausländische
im wesentlichen unverändert , nur Türkische Werte bleiven matt . Schiff -

mhrtsaktien haben mehrere Prozent anziehen iönnen . Bon Kasfa -

Industrie - Aktien gewannen Zellstoff Waldhos . Wittener Stahl »

röhren, Chcui . Fabrik Albert je 2 Proz ., Fahrrad dtleyer ca. i Proz .
Etektrirität « - Aktien , besonders Attgemcine und Schuckcrts
bleiben ca . 4 Proz . höher . — 'Amerikanische Prioritäten

^chivächten sich erheblich ab.
' London , 30. Okt . Die Steigerung des Prozentsatzes au der

gestrigen New-Aorker Börse sür andere Sicherheitcn als Regierungs -
Bonds ist der Zurückhaltung der Geldgeber angesichts der Unsicher »



h,it des Geldmarktes und der bevorstehenden Wahl zuzu¬
schreiben.

— Preußische Lebens - Versichernngs - Aktien - Gesell -
schast . Vom 1 . Januar bis 30 . September er. hatte die Gesellschaft:
4029 Anträge über 15 525 530 M . Kapital und 10 758 M . jährliche Rente,
gegen 3566 über 11122 745 M . und 940? M . im Vorjahre zu bearbeiten ,
wovon 3307 Anträge über 11 997 455 M . Kapital und 10 758 M . jährliche
Rente ( 1895 : 295s über 10 423 680 M . und 9407 M. jährliche Reute ) au-
genoiunien wurden .' Der Bersicheruiigsbestand stellt sich anl 30. Septemberer.
aus 37 973 Policep über 119 927 023 M . Kapital und 69 923 M . jährliche
Rente (1895 : 36 062 über 111722 397 M . und 54 040 M . jährliche Rente).
Tie Sterblichkeit verlief bisher günstig.

Stadt Paris 400 Fr . - Lose vom Jahre 1871 . Ziehung
ani 22 . Oktober. Auszahlung am 15 . Oktober 1896. Hauptpreise :
Nr . 278443 ä 100000 Fr . Nr . 3882 ä 50 000 Fr . Nr . 16627 328153
je 10 000 Fr . Nr . 21760 30688 35429 38180 72121 87032 149335
156725 188036 190558 259167 264723 288945 293037 308982 317878
318066 378212 388358 388811 415879 429893 442115 463444 476956
481609 498529 529912 537695 555114 je 1000 Fr . (Ohne Gew.)
Haltingen , 28. Okt. Knth. Bruder , 38 I .

Herbst -Nachrichten .
* Müll heim , 29. Okt. Der Umsatz im Neuen nimmt einen

erfreulichen Fortgang . Hach ist jetzt ausverkauft . In Vögisheim , wo be¬
kanntlich die Trauben ganz gesund waren , hat die Firma Hermann
Blankenhorn 100 Ohm, in Niedereggenen die Firma Julius Blanken-
horn 100 Ohm aufgekaust. In den Rhemorten Vellingen u . s. >v . hat
die Firma German ea . 200 Ohm an sich gebracht. In Tattingen , Lau¬
fen, Zunzingen , Britzingen, wo zuletzt geherbstet worden ist , finden In¬
teressenten noch ganz hübsche Kaufgelebenheit.

* Ortenberg , 28 . Okt. Wie m den Niederreben , so ist auch in
den Bergreben der Herbst recht befriedigend ausgefallen . Namentlich ist
das in Bezug aus die Qualität der Fall . Weißes Gewächs wog nach
Oechsle 72 bis 78 , rotes 85 bis 95 . Die Nachfrage ist eine recht flaue.

Z - Staufen , 29. Okt. Der Herbst ist jetzt unter den denkbar
ungünstigsten Verhältnissen beendet. Ertrag im verhagelten
Gebiet kaum 7“ » Kirchhofen und Pfaffen weiter hatten vollen
Herbst. Mo st gewicht nach Oechsle 62— 76 Grad . Edelsorten wiegen
etwas schwerer , kommen aber nicht in Handel . Preis 24—27 Bk. pro
Hektoliter . Bis jetzt fanden nur kleine Verkäufe statt.

Geschäftliche Mitteilungen .
— Original - Pils ener - Bier . Der ersten Pilsener Aktien¬

brauerei in Pilsen wurde von seiten des K. K . Oberhofmeisteramtes
Sr . Mas . des Kaisers von Oesterreich im schriftlichen Wege unterm
11 . Oktober d . I . Z . 6991 : „Für die vorzügliche Qualität
des zu den heurigen Herb st Manövern in Galizien und
Ungarn gelieferten Bieres derverbindlichste Dank "
ausgesprochen.

Drahtberichte .
rv Wildparkstation , 31 . Okt . Der Kaiser traf heute

früh mittelst Sonderzuges hier ein . Die Kaiserin war zum Em¬
pfange auf dem Bahnhofe anwesend . Nach herzlichster Begrüß¬
ung mit derselben , und nachdem sich der Kaiser von dem Ge¬
folge verabschiedet hatte , begaben sich die Majestäten nach dem
Neuen Palais . Prinz Heinrich , der mit demselben Zuge an¬
gekommen war , fuhr um 8 Uhr 10 Min . nach Kiel weiter .

w Potsdam , 31 . Okt . Der Fürst und der Erbprinz
von Hohenzollern sind heute Vormittag um 10 Uhr hier
eingetroffen , um der Taufe der Tochter des Prinzen Karl Anton
von Hohenzollern beizuwohnen .

w Potsdam , 31 . Okt . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag den Reichskanzler zum Vortrage und wohnte später mit
der Kaiserin der Tausfeier bei dem Prinzen Karl Anton
von Hohenzollern bei .

w Berlin , 31 . Okt . Betr . des dem Bundesrat vorliegen -
ien Gesetzentwurfs über die Reform des Militär st rafver -
ahrens vernimmt die „Rat .-Ztg . ", daß z . Z . seine Geheim¬

haltung erfolge , weil noch nicht zu übersehen sei, ob sich etwa
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Regierungen über ihn
ergäben . Sobald das ausgeschlossen erscheine, würde er ver¬
öffentlicht werden .

■w Berlin , 31 . Okt . Als Verfertiger und Verausgaber der
seit 1890 in Berlin und anderen Städten Preußens umlaufenden
falschen 100 Mark - Reichsbanknoten sind nunmehr
die Gebrüder Jarosch ermittelt und sestgenommen worden .
Vei der Verausgabung solcher Scheine sind der Zeichner Burg¬
graf und seine Frau bereits am 14 . November 1895 ergriffen
und dann verurteilt worden .

w Hamburg , 31 . Okt . Die „Hamb . Nachr . " envidern
auf die Erklärung des „Reichs -Anz . " : Die damaligen deutsch¬
russischen Verhandlungen sind keine strengsten Staatsge¬
heimnisse ; sie gehören der Geschichte und den Archiven an .
Die Geheimhaltung war für Deutschland und den Dreibund
kein Bedürfnis , sondern erfolgte lediglich auf russischen
Wunsch . Jmdeutschen I n t e r e s s e hätte die volle Veröffent¬
lichung gelegen . Der ganzen Sache lag für uns kein Pudendum
zu Grunde , sondern der berechtigte Anlaß für alle
friedliebenden Reichsangehörigen , mit Genug -
thuung auf den Vorgang zurückzublicken . Die
Behauptung , die Veröffentlichung des Abkonimens sei
eine Untreue gegen den Dreibund , ist völlig unwahr .
Der Text des Dreibundvertrages gewährt sogar Oester¬
reich die Neutralität im Falle eines Angriffes Frankreichs
auf Deuffchland ; auch ein improvisierter Angriff Deutschlands
auf Rußland ließe Oesterreich nach dem Dreibundsvertrage
neutral . Der ganze Dreibund in corpore könnte ,
wenn Rußland bereit wäre , dasselbeAbkommen treffen ,
ohne auf seinen Hauptzweck zu verzichten . Das würde
alle Friedensfreunde beruhigen . Wenn bei Rußland
Steigung dazu vorhanden sei , so empfehle es fich
noch heute , den im Jahre 1890 abgelehnten Ver¬
trag zu erneuern . Unvollständiges ergänzen könnte der
„ Reichs -Anz . " nur durch Veröffentlichung des ganzen Vertrages .
Falsches wäre aber in den Ausführungen nicht enthalten .
Diese Andeutung gäbe den „Hamb . Nachr .

" die Berechtigung ,
im nichtamtlichen Teile des „ Reichs -Anz . " eine Berichtigung im
Sinne des Preßgesetzes zu verlangen .

w Leipzig , 31 . Okt . Der „Frkf . Ztg ." zufolge wurde
Rechtsanwalt Dr . Hans Blum vom Ehrengericht der An -
wciltskammer Sachsens wegen zu hoher Kostenrechnung aus
dem A n w a l t s st a n d ausgeschlossen . Blum legte Be¬
rufung beim Ehrengericht am Reichsgericht ein.

w München , 31 . Okt . Der Hauptkassier der bayerischen
Hypotheken - und Wechselbank , Klockert , hat Selbstmord
verübt . Die angestellte Untersuchung ergab , daß der Verstorbene
sich offenbar in letzter Zeit Unregetniäßigkeiten in seiner Amts -
sühnmg zu Schulden kommen ließ . Wie hoch sich der Fehl¬
betrag beläuft , steht noch nicht fest .

w München , 31 . Okt . Das Urteil im Haberer -
vrozeß ist gesprochen . Bürgermeister Eteingräber erhielt 3
pahre , Killi 2 Jahre 9 Monate , Singer und Köllerer je 2 Jahre
Gefängnis . 45 Angeklagte erhielten t 1 . j bis 3H7 Monate
Gefängnis . 3 Angeklagte wurden freigesprochen . Den ge¬
ständigen Angeklagten wurde die Untersuchungshaft an¬
serechnet .

w äßieu, 31 . Okt. Kaiser Franz Josef empfing heute

den diesseitigen Voffchafter in Berlin , v . Szoegenyi , in Audienz .
rv Paris , 31 . Okt . Die Blätter stimmen dem ener¬

gischen Vorgehen General Gallienis auf Mada¬
gaskar zu und hoffen auf ein baldiges Ende des dortigen
Aufstandes .

w Paris , 31 . Okt . Die Seine ist in der vergangenen
Nacht in beunruhigender Weise gestiegen .

w London , 31 . Ott . Nach einer Meldung der „Times "

aus Odessa hat die Stadtbank von Odessa einen Vertrag mit
der türkischen Regierung auf Lieferung von 4 6 0 0 Artillerie -
und Kavalleriepferden unterzeichnet .

w Konstantinopel , 31 . Okt . Heute findet eine Ver¬
sammlung der Botschafter statt .

w New -Uork , 31 . Okt . Die demokratischen Goldwähr -

ungskandidaten Palmer und Buckner wurden gestern in

Cajette , Missouri , als sie Wahlreden halten wollten , vom Pöbel
mit lärmenden Kundgebungen empfangen . Die Menge
versuchte die beiden Redner mit Bryan - Fahnen zu schlagen .

w Washington , 30 . Okt . Senator Quay telegraphierte
an einen Freund , im Staate Illinois werde Mac Kinley
eine Mehrheit von 50 000 Stimmen erhalten . Wisconsin werde
sicherlich für ihn stimmen . Er wolle mit den Anhängern
Bryans jede Wette auf die Wahl Mac Kinleys eingehen . —
Der frühere demokratische Gouverneur von Milwaukee , Peck,
hat die Ansicht geäußett , die Deutschen im Staate Wisconsin ,
die die Hälfte der Bevölkerung ausmachen , würden für Mac
Kinley stimmen ._
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Friedr . Händler Naehf .
Inhaber : Wach mann & Sonneborn

3 Lammstrasse. Karlsruhe . Lammstrasse 3.
Anfertigung feiner Herrengarderobe naeh Maass.

Volle Garantie für eleganten und beqnemen Sitz.
Stets reichste Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zu Anzügen,

Paletots und Beinkleidern. 4614.- 5
Anfertigung wasserdichter achter Lodenm äntel ._

£ tc Lmdener Patent - Samnrte
von Hirt & Sick Nachfolger, Specialseidemvaarenhaus , Kaiserstraße 201 ,
übertreffen an Qualität und elegantem Aussehen alle anderen Fabrikate .
Dieselben sind in allen , für Costumes und Blousen geeigneten Farben¬
tönen vorhanden und kosten Mk . 3.50 und Mk. 4.20 das Meter . 4847.— 1

tu. itteruugsbeobachtungeu der Meteoroiog. Station Karlsruhe .
Tüerm .
veljius.

Abs.
Srg:. tu SSma. oitnrnef Bemerkung.

30 . Orr . Nachts 9 Uhr
31 . Okt. Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

742 .3
744.1
744.3

7,8
4,0
8,4

6,1
5,6
6,3

78
92
77

NO
NO
O

lhetter
bedeckt
jbedeckt

Höchste Temperatur am 30. Ökt. 11,5, niedrigste in der folgenden
Nachr 3.5.

Niederschlagsmenge am 30. Okt . 0,0 mm.
Meteorologische Beobachtungen , vom 31 . Ott . . uuorgens .s itoc.

Ort
LLWtt!. 0. Ü3Z.
u. fc. 2Jher!ii».
reL. ts Milt .

Wind .
Riküturq . f ©tiirfs .

Wetter
«roDeix

Aberdeen . 758 NW ftisch wolkig 6
Stockholm . . 760 NW leicht bedeckt 4

Laparandcr , . 756 still wolkig 0

Petersburg 758 ONO leis .Zug Regen 5
Moskau . 763 WSW leicht bedeckt 6
Cork . . 760 N mäßig heiter 3
Cherbourg 752 NO stark bedeckt 4
Hamburg . 756 OSO schwach bedeckt 4
Memel 758 NW schwach bedeckt 9
Paris . . 753 SSO leis. Zug Dunst 4
Karlsruhe . 756 NO schwach wollig 5
Wiesbaden , , 755 O leis. Zug bedeckt 5
München . , . 757 W frisch wollig 2
Berlin . . 757 OSO mäßig bedeckt 5
Wien . . 757 N leis -Zug Nebel 7
Breslau . 757 O leg . Zug Nebel 7
Nizza . . 757 O mäßig Nebel 10
Triest . . 761 OSO leis. Zug 1wokkenl. 13

Wetterbericht des Centralbnr . ür Meteorol . vom 31 . Okt .
Abgesehen vom äußersten Nordwesten und Südosten bildet heute unser
Erdteil ein Gebiet niedrigen Druckes , welches flache Minima über der
Biscayasee . über Belgien und über den russischen Ostseeprovinzen auf¬
weist : demzufolge ist das Wetter überall trüb und regnerisch. Eine
wesentliche Aenderung steht nicht in Allssicht ._

Konknrseröffmruge «.
Johann und Erwin Hindelang „zur Krone" in Thiengen , A . Waldshllt ,

Eröffnungstermin 29 . Okt., Anmeldefrist-Ablauf 28. Nov ., Prüfungs¬
termin 15 . Dez.

Eugen Schwab, Kaufmann , Inhaber der Firma Julius Schwab u . Cie .
in Mannheim , Eröffnungstermin 23 . Okt . Anmeldefrist - Ablauf
5 . Dez . , Prüfungstermin 18 . Dez._ _ _— ~

rvasserftandSnachrichte «.
Rhein .

Kehl , 31 . Olt . , morgens 6 Uhr , 899 ran, fällt .

Nutzholz Versteigerung.
Die Städtische Bejirkssorstei Villingeu vcrslngert am Dienstag , de«

10 Novcmver , Bormittags 9 Uhr , im Saale des alten Rathhauses zu Dilli» -
aen : Radklholzftäir.me : 92 1. Ä !„ 418 II. Jtt ., 1407 III . AI. , 389 IV . Kl ., 2651
V . Kl ., 692 Sotbvingeibolj ; Nadewclzklötze : 119 1. Kl ., 162 IL Kl., 142 III . Kl. ;
Nutzducken 3v Stück . Zufannucn 42 -8 Fm . Nähere Auskunft durch die Städ¬
t ische Bezirkssorstei, welcke aus Wunsch LooSverzei -buisse versendet. 4856.1

Hotel Erbprinz , |
central gelegen , empfiehlt bei beginnender Saison seine
Räumlichkeiten zur Abhaltung jeder Art von Festlichkeitrn .

F. Menzer’s Parquetwicfise
und Fussbodenlaeke

in nur I <i Qualitäten stets vorräthig in den mit meinem Plakat versehenen
Geschäften, sowie bei 4467. 10.9

F. Menzer, Ettliogerstrasse 73.
Telephon 3tr . SOS .

Tapeten «
Grösste Answahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

_ kmpichlen billigstW . Mülle|ans Saclif ., Karlsruhe.
124 a Kaiserstrasse 124 a .

Tapezicrardntcu werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .
Mustertarten gern zu Diensten . 2981 .—23

Feuerverficherungsagentur.
Ein in den besten Kreisen eingeführter Kaufmann , der ichon viele Jahre in

der Versicherungsbranche mit «» chwetsiich v sie« Erfolge thätig ist , wünscht
die Vertretung einer ersten deutschen Anstall für Karlsruhe zu übernehmen .
Offerten mit Angabe von Bestand und Provision an die Expedition dieses Blattes
unter Nr. 4867.2.1

Von der 3368.—.14
Aktien-GesellsiM für Boden- o. Kommanal -Kredit

in Elsass-LotBriBies zü Strassönrg i . E.
bin ich ermächtigt, Hypotheken-Darlehnsgesuche für dieselbe entgegenzunehme»
resp. zu vermitteln .

Auf gefl . Anfragen stehe ich mit Näherem gern zu Diensten .
Moritz MoimI , Karlsruhe,

.jirictiitrnf: : 40 .

Ich habe mich in dbl .ai :* . i -iis :fltt3ei :e3

als Rechtsanwalt
| nirdergetaffe « 4834.3.1

Mein Geschäftszimmer befindet sichKaiserstr & sse 1 & 6 , II. Stock,
»wischen Wald - und Karlstratze.

9 Wilhelm niiindef 9
Rechtsanwalt .

Agenturen
der 4853 .10.1

französischen Ostbahn :
Schenker & Cie . , Mannheim ,

Binnenhafen
(verlängerte Jiingbuichslraße ) .

Eigr :rr (McrhaSe mit M -Mheilsng ir . Fagrrkklttr .

Färberei n. diein. Waschanstalt
'

d . Printz
T

Karlsruhe ,
empfiehlt bei Instandsetzungder Herbst - und Winter -

Garderoben seine 4333.6.6

Färberei und
ehern . Waschanstalt .

Vorzügliche Ausführung in kürzester Zeit .

Allgemeine Uersorgiings-Außalt i» Karlsr«
107 Millionen Vermögen nnd 347 Millionen v ?rf . Kapital .

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen.
Niedere Beiträge« Dienstkautionen an Beamte.

Kostenfreie Kriegsverfichernng für die gesetzlich Wehrpflichtigen.
Mitversicherung aus Prämienfreiheit im Jnvaliditätsfalle .

Auskunft u. Vermittlung kostenftei durch die General-Agentur Karlsruhe
I .udwig Ziegler , Westendstraße 14 .

Unteragenten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen unter gün¬
stigen Bedingungen gesucht . 218.—11

■ Ofund ^
Condensirte Milch

von jahrelanger Haltbarkeit , für Haushaltnugs - und
Küchenzwecke , sowie für Bäcker und Conditor
unentbehrlich, in Blechdosen , ivelehe ohne Messer

und Scheere geöffnet werden , empfehle *

_ Dresdner Molkerei
3 Oebrnder Pfund

Hanptkontor : Bautznerstr . 79 . 4375
Zn haben in allen Apotheken und Drogerien .

Oelgemäldc
als Hochieitsgeschenke sind das Schönste ftir jeden Salon . Emufehle
mein großes Lager in allen Preislagen; ferner in Spiegeln , Eonsoles , Ph »--
iographieraymc « , nur eigenes Fabrikat , schwarze und braune Säulen von
4 Mark an, Ptzotographieständcr « , stets das Neueste. Einrahmung von
Bllderu von der «rnsachsten dis seinsten Anssührung . Neuv .' rgoldnug von
Spiegeln und Bilderrahmen . 4481.—5

Billigst « Preise .
3 . A . Iieiner * skllMIitgler 's Nachfolger,

Karlsruhe, Kaiserstraße 144 , Eingang Karlstraß?.

£ jb Alle Sorten 4# %
X Rnhrkohlen X

linss- n. Magerwiirfel -Kolilen (Anthracit)
BramkoMea - Briketts , Marke

Coks, Holzkohlen, Saarkohlen .

Lager
in

Mgrau .

Kuchen-, Tannen - and Schwartenhol;
empfiehlt billigst

992.—

Louis Kratz ,
Kontor : Waldstraße 44.

Lager
in

Karlsruhe.

k. E. Lorenz , pract. Zahnarzt, ^
£ Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. |



IEBIG Compani
'

s FLEIS
Ist das billigste , weil das ausgiebigste . £ $ Ans reinem Fleisebe bester Sorte bereitet .

EXTRACT
,

FLEISCH - PEPTOH unterstützt die Zunahme der Kräfte und des
Körpergewichts in hohem Hausse . 4869 .1

m
m

( Aus tcm „ KarlSr . Tagbl . ' )
Die Meßordnung ftir die Residenz¬

stadt Karlsruhe betreffend .
Wir bringen biermit zur öffentlichen

Senntniö , daß die diesjährige <Lpät-
hrSmeffe gemäß 8 . 1 der Meßordnung am

Sonntag den 1 . November
beginnt .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1898 .
Großh . Bezirksamt .

Jacob .

Gesuch des Schlossers Heinrich
Reb in Hagsfeld um Erlaubnis
zur Errichtung u . Inbetriebnahme

einer Schlachtstätte betreffend .
Schlosser Heinrich Neb in Hags¬

feld beabsichtigt . am seinem Anwesen
bork — Eggensteuierstraße Nr. 98 —
eine Schlachtstätte zu errichten und in
Betrieb zu nehmen.

Wir bringen dies mit der Aufsorder-
ung zur öffentlichen Kenntnis , daß et¬
waige Einwendungen gegen dieses Unter »
Nehmen bei dem UnterzeichnetenBezirks¬
amt oder dem Gcmeiderat Hagsield
innerhalb 14 Tagen vom Ablauf des

'Tages an anzildriilgen sind , an welchem
die diese Bekanntmachung enthaltende
Nummer des amtlichen Berkünoiguvgs -
shlatteS ansgegeben wurde , widrigenfalls
alle nickt ans urioatrechtlichen Titeln be¬
ruhenden Einwendungen als versäumt
gelten.

Plan und Beschreibung liegen zur Ein¬
sicht der Beteiligten beim Bezirksamt
Und beim Gemeinderat HagSseld offen .

Karlsruhe , den 22. Oktober 1896 .
Großh. Bezirksamt .

V von Zuccalmaglio .

Wer in einem Steuerdistrikt erstmals
oder , nachdem seine Steuerpflicht geruht
hat , erstmals wieder ein steuerpflichtiges
Einkommen aus Arbcir oke - Dtcnft -
teistririg bezieht , ist — sofern das Ein¬
kommen nicht ans einer öffentlichenKasse
fließt — verpflichtet, innerhalb 14 Tagen
vom Beginn der fraglichen Thätigkeit
alle für die Feststellung seines Einkom¬
mens nötigen Angaben nach dem Stande
seiner Einkoinmensverhäitmsse am Tage
der Abgabe der Erklärung zu machen —
Art . 15 bes Einkommensteuergesetzes. —
Zur Entgegennahme dieser Erklärungen
wird Tagfahrt auf

Sam ea,r den 31. Oktober 1886 ,
Vormittags 8 —12 Uhr > nd Nach¬

mittags 2 - 6 Uhr ,
in das diesseitige Geschäftszimmer Nr . 5,
Kreuzstrahe , Haus Nr 11a , 2 . Stock,
anberaumt .

Karlsruhe , den 2si Oktaler 1896 .
Srohh Steuerkommiffür für den

Bezirk Karlsruhe - - tadt .
Obersteuerkommissär

I a n s o n.

Postipackctvcrkehr mit Guatemala .
Von jeyt ab könuen Postpackete

ohne Werrnngalc 'und oane Nachnahme
bis zum Gewicht von 5 kg nach Guate¬
mala versandt werden, zunächst jedoch
Nur nach dem Hafenort San Jost : de
Guatemala . Die Beförderung ersickgt
über Hamburg , Colon uns Panama . Die
Postpackete müffen fra -kirt werden : die
Taxe beträgt 9 Mark 40 Pf . für jedes
Packst . Außerdem werten für die Be-

g rderung auf der Eisenbahn Colon—
anami 40 Pf . für je 5 0 Gramm oder

einen Bruchteil von 510 Gramm , min¬
destens jedoch 1 Mark für das Packet,
vom 'Empfänger in Guatemala erhoben.

lieber die sonstigen Lersendungs -
bedingungen erteilen die Postanstallen
nähere Auskunft .

Berlin W., 19. Oktober 1896.
Der Staatssekretär des Reichs-

Postamts,
von Stephan .

Die Rotlauskrankhcit in Liedols-
hcim betreffend.

Wir bringen biermit zur eff . utltchen
KennluiS , dag die Rollauttrauk ! eil unter
den Echweiurn in Licdoksbeim erloschen
ist und die aug - vrdneten Sperrmaßregelu
aufgehoben fnb .

Karlsruhe , den 28 . Okicber 1896 .
Großh . Bezirksamt .

F . v. j uc ca Im a gl t o.

Den Ansbruch der Maul- und
Klaucnsrnche in Turlach- betr.
Wir bring, » hiermit zur csscullicheu

Kenntnis , caß nach Mitteilung des
Großh . ÄftzirkoamtS Turlach in der
Stadl Turlach die Maul - u . Klauen
seu che. ausgebrochen ist uuo die Ab¬

haltung von Viehmärklen (sowohl Rind¬
vieh- wie Schweincmärkte) in Dnrlach
Verbote« wurde.

.rrarlsruhe , den 29 . Oktober 1896.
Großh . Bezirksamt.

F . v. Zuccalmaglio .

Die denRotlaufkrankheit unter
Schweinen betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß nach Mittesiung des
Großh . Bezirksamts Bruchsal die Rot¬
lauskrankhcit unter den SchweinebeilLn-
den in der Gemeinde Langenbrücken
wieder erloschen ist.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1896.
Großh . Bezirksamt.

F . v. Zuccalmaglio .

tzrohh. Kiidlfche Ztaals-
Wiibahilm.

Zürn Tarifheft Tbeil II für den
rheinisch-westsälisch - südwestdeutschenVer¬
band , besondere Bestimmungen und
Tarifsätze für den Güterverkehr enthal¬
tend , ist mit Giltigkeit vom 1. November
d . I . der Nachtrag II , Aenderungen und
Ergänzungen des Haupttarifes enthal -
tens , ausgegeben worden . 4662.1

Karlsruhe , den 28. Oktober 1696 .
Gcneraldircktion.

Da? Papicrformal bei Eingaben
in Berwaltlings - und verwaltungs-

gerichtlichen Sachen betreffend .
Den Feiicrvcrsicherungsagenten bringen

Wir in Erinnerung , daß nach § . 29 der
Verordnung Großh . Ministeriums des
Innern vom 25. August 1888 zum Voll¬
zug des Gesetzes vom 4. Juni 1868, die
Gebühren in VerwaltuugS - und ver-
waltungsgerichtlichen Sachen betreffend,
zu Eingaben in ebendieser , Angelegen¬
heiten nur Papier im Format von 33 em
Hohe Mio 21 ein Breite für den be¬
schnittenen Bogen verwendet werden
darf .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bor-
schrist werden wir mit einer OrdnunzS -
straße von 59 Pfennig belege » .
' Karlsruhe , den 21 . Oktober 1895.

Großh . Bezirksamt .
F . r . Zuccalmaglio .

JoianuesSfelfzi
amiSI

z » A „ s » !5" du « gen- Z" ' srrabmsvr ^. srtt .

4814.3.1

bei
Eppingen

( Eisenbahnstation )

Weinmost-Versteigerung.
DaS diesjährige Weinmost -Erträgnttz auS de« Weinbergen der

Freiherrl. FerdinaHd von Göler
’
sclien Grundlierrscliaft

dahier » wird am
nächsten Dienstag , 3 . November 1896,

Vormittags 8 Uhr anfangend ,
öffentlich versteigert und bestellt auS :

ca. 95 Hectoliter schwarzer Bürgender,
Weiss -Riessling , gebeerte Auslese ,

_ Gewicht 70 —75 Grad ;

Gemischt Gewächs ,
(Gutrdel ) » gebeert« Auslese ,

Gewicht 7« Grad ;

54
„ 40 „
„ 46 .. Weisse Verlese
„ 65 „ Nachlese.

Durch äußerst sorgfältig « Anttese des Gewächses konnte eine gute
mittlere Qualität geherbstet werden .

Kauftiebhaber sind frerndlichst «ingeladen mit dem Anfügen , datz
die Nachlese brreits « bgckeltcrt « nd solche unmittelbar nach der Ber -
steigernng abgegeben werden kann . — Zusammenkunft Im Schlosthofe «

Krnndherrl . kentainl .
ItoIIor . 4864 .2.1

Weinmost Versteigerung .
Frau du Fa y auf Schloß Anbach (Bahnstat . Achern in Baden ) läßt

daselbst am
Mittwoch den 4 . November , Mittags 1 Uhr ,

das diesjährige Herbsterträgniß ihrer in bester Lage gelegenen Rebgüter Alsenhof
( St . Ottersweier ), Aubach (St . Achern) versteigern. 4838.2.2

Gemischtes Gewächs circa 160 Hektl.
Der Most kann an beiden Rebgütern vorher verkostet werden.

SZLäN

Cades Patent
Kamin-Ofen,

D . R . - P . Nr . 44 380 ,
ist der beste, billigste u . architektonisch

schönste Dauerbrandöfen neuester
Construction.

Vorzüge : Bedeutend billigeres Heizma¬
terial als bei anderen Dauerbrandöfen.
Vollständige Ausnützung der Kohle und
der Kohlengase , daher grösster Heizeffect
bei bedeutender Kohlenersparniss . Keine
Explosionsgefahr , Verschlacken der
Kohle unmöglich . Einfachste Regulirung.
Die Reinigung des Ofens verursacht
keinen Staub . 4858.1

Nähere Auskunft ertheilt gerne
der Vertreter für Karlsruhe u . Umgegend

Fritz Weriitgen ,
Westendstrasse 28 B.

Muster können auf meinem Bureau und in der Landesgewerbehalle
, eingesehen werden .

Beste
Antliracit - K olile

Cade - Oefen zu M . 1 .40

Gnädige Fra» ! SÄ &ä
MSoche » „ die Platze an den Hals
ärgern " , wenn Sie sich den Katechis¬
mus für das Haus - und Stubenmädchen
vorn Fröbel - Oberlin - Verein , Berlin ,
Wilhelmitr . 10, senden lassen. Wir ver¬
senden non diesem nützlichen Buch die
Jubiläums - Ausgabe . (Das fünfzigste
Tausend >. Der Inhalt dieser Ausgabe
ist um mehr als das Doppelte erweitert
und enibält folgende Abschnitte: 1 Eer -
viren « nd Tis * decken , II . Anstands «
lehre , III . Gros ; Reiumachen und
tägliches Reinmachen , IV . Behand¬
lung der Wäsche , V. Glanzplätten ,
VI. Etwas zur Stütze »er H - u isran ,
VII . Kochenternen , VIII . Wie sich
ein Mädchen die Zeit cintyeiken
must , IX . Ein Wort an die herr¬
schaftliche HauSsrau , X . Dt « Lösung
der Diknstrotensrage , XI . Go 'dene
Worte für angehende Hausmädchen .
Trotz dieses reichhrltigen Inhalts ist
der Preis nur 65 Pfg . Diejenigen
Damen , weiche Leserinnen der Badischen
Landeszeitunz , Karlsruhe , sind und sich
d rauf berufen . erhalten den Katechis¬
mus für 50 Pfg . Der Betrag känn in
Briefmarken gesandt werden an Erna
Granenhorst , Vorsteherin des
Aröoel - Oberlin - Vereins , Berlin ,
Wilhelmstr . iO. 4855. 1

I Jnnker aRbIi , Eisengiesserei,
! Es sind in den letzten Jahren Ofen -Systemef

aller Art aufgetaucht , um dem Drang des Publikums I
* nach Neuem , dem Zwang der Mode zu genügen . P
i Seltsamerweise ist darnach gestrebt worden , I
von der Anthracitkohle loszukommen , die da ? Beste , I
Peinlichste und relativ Sparsamste ist , was sich für |
Ofenbrand denken lässt . g

Alles aber hat nur dahin geführt , überzeugend }
zu beweisen , dass nichts über das System der Dauer¬
brenner geht , das an Regulierfähigkeit, sparsamem I
Brand, au Behaglichkeit, wärme und Bequemlichkeit |
ohne gleichen ist und an /Jessen Spitze die

Junker cfc Rub -Oefeu
mit eingriffiger Zeiger- Regulierung und Ihren durch ge -

' scnmacKvuiie meuneiten bereicherten Modellen stehen . I
Wie , begehrt dieselben sind , zeigt die ' Thatsache , I
dass durch beispiellose Nachfrage im vorigen Jabr ^ I
das geräumige Lager der Fabrik schon jm Herbste I
völlig geleert und das umfangreiche Wert den ganzen I
Winter über mit Aufträgen förmlich überladen war . [

lieber 75,000 Slitck im öebranch .
Vor Ankauf eines Ofens verlange man Preisliste un

Zeugnisse .
mm *VEsrrvr

I franko Lagerranm , sowie säinmtliche andere Eohlensorten zu
| billigsten Preisen bei

Fritz Werntgen ,
Westendstrasse 39 B .

Moiiopol -ClieTiot .

| Feinste Kernliertarteit .
Ventilation. — Sehr
Menten !» üeizkrnft.

Wärme -Cirenlation.

Unsere bewährte Spezialität 04T seiid und dauerhaft
Hi bewiesen duren tägliche Anertcennnngen ans allen Kreisen
liefern wir in schwarz , blau oder braun zum gediegenen Anzuge BH

3 >/z Meter Ifl Marl / Muster von diesen u . anderen
Kr •" " >» > l\ . Herrenstoffen franko ! 4601 .10 .4

Wilkes & Cie., Tnehindustrie, Aachen IVr. 8 .

Tasehentächer
in Leinen , Halbleinen , Baum¬
wolle , Batist und Seide in grosser
Auswahl billigst . 3959. 14 . 10

Heinrich Cramer,
Karlsruhe , Kaiserstrasse ISO.

|xioomoccoc !)io )aoaoicxxxxi'
taliäfMepng und eciSÄsp ^ a|äynaüst!%| abä ' Uhren -,

eÄ«rH,,A-siWgsffie .8renk>knei
fKifsehiiüsseiiWsfiWtandet. gto .

Nur dicekfvy
'° ."t

'
sg d.Su3vvesfdeufsch ,

Jndiis>rie;AnzeigerSiFreit)urg
f/Breisg3u

1

Pension Friedland
. Iiantfen am Neckar . '■

Protestant . Haushai tungspensionat
f. junge Müdche» z. Aiisbildung im
jefamr .,t . üau - wcffo , hauxtsächl . auch
IN b. b .-ijer. / iüci-.-, <hco -rz .-n . Samilim »
lebe ». Liebel -e !. , Debaudlg . Kräftige
Kost. IN»» spricht, -ocinr gewünscht,
sianzösefch u. englisch , Merst Damen
z. £uftkur anwesend , SrauenatM -
schule, Landhaus in groß . Garten . Ge¬
sunde,schöne Legend . Lintritt jederzeit,
df» Referenz, u . vorzügl . . Zeugnisse.
Mäßige sirerse. Prospekte zu Diensten.

_ 4830.12. 1

Frisch eingetroffene
feinfte Rollfehinkchen ,
Frankfurter Bratwürste

„ Leberwurst,
Salamiwurst ,
Gvttingerwurst ,
Mettwurst ,
Roth - und Leberwurst rc.

empfiehlt 4796 .5.2

A. van Venrooy,
Ecke Leopold - und Sosienstraße.

Einheirathen Bangcschäst
kann ein tücht. , erfahr . Baulechniker,
kathol., mit Erfolg gearbeitei , uut ifräu -
lein . M . 300,000 Vermögen , 26 I . all ,

Off. IV. 103 hauptpostlagernd ffravk -
furt a. M . 4866. 1

Zeige meiner verehrten Kundschaft , sowie einem tit .
Publikum ergebenst an , dass ich meine Geschäfts *
und Wohnräume vom Imdwigsplatz nach

%£ dem 4808.1

Zirkel 25a ,
Ecks Rittsrstrasse,

verlegt habe .
Für das mir oisher entgegengebrachte Vertranen

bestens dankend , bitte ich , mir solches auch fernerhin zu
bewahren und zeichne

hochacht ungsvoll st

Alwin Tater ,
Fahrräder und Sportartikel,8 Telepliön 416 .

■xxxooooocxxi: _
Panorama = Karlsruhe

.

Coloffal -Ruudgemälde des Gefechts bei Nuits , 18 . Dez 1870 .
Gemalt von Historienmaler Carl Becker . 3135.12.9

Feßhiilksiliitz mW ira gouptboljnliof .
Täglich geäffnei von Morgens 8 Uhr bis zu eintretender Dunkelheit .

Nürnberger Spielwaaren!
Pupnen und Christbaumschmuck .
Kuizwaaren und Gebrauchsartikel .

Neuheiten in 10 und 50 Pfg .-Artikeln.
Preisliste (373) nur für Wiederverkauf !
Friedr . Ganzenmüller in Nürnberg .

4293 .4 .4

Berliner Fabrik sucht iür einen
patcntirten , lukrativen Maffcnar -
itkel tüchiige 4814.1

Vertreter
an allen grätzeren Plätzen Deutsch¬
lands . Offerten erb , sud J A. 8597
an Rudolf 'Xioste , Berlin 8 . V .

Gesucht tüchtige
Arbeiterinnett

nicht unter 16 Jahre » al : , bei gutem
Lohn . 11 Arbeitsstund -n, von Morgens
6 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1
bis 6 Uhr.

Adresse tu der Erpeditiou d. Bl . unter
Nr. 4819.4.3

X

v # ^ / ■
f

,/ ^ / / .
❖ t -V .

JfifJ
X

Graue Haare
(Kopf - u .Baarthaaro ) erhalten eine schöne ,
echte , nicht schmutzende , helle od . dunkle
Naturfarbe durch unser garantirt unschäd¬
liches Original ' Pr &parat „Crinin “. (Gesetz¬
lich geschützt .) Preis 3 Mk . Funke & Co^

Parfümerie hygidnique , Berlin
Prinzessinnenstrasse 8 .

4494.10 8

Mt ilafantr Gänse
versendet von 8— lOPfd . schwer zu 5—6M.
franco per Post und Nachnahme

Joli . Hager , Passan .
Hauptvers ndrtage r Donnerstag

und Areitag . 4569 .10.4

Villen , Wohn - u . Geschäftshäuser , Fabriken ,
| S .andgüter , Hotels , W

rirthschaften,ISäekereien ,
Metzgereien , kauiiuännisehe Geschäfte

I hat zu verkaufen und übernimmt den Lu - und Verkant solcher ,
sowie die Beschaffung von Hypothekengeldern , Ankauf von
Terminen etc . das Iiiegensek &ftsbnreau von 4161 .—8

[ Fieg & B inoth in Freiburg i . B . , 6 Nnssmannstrasse.

Druck und Berlag von Otto Reuß, Hirschstratze Nr . 9 in Karlsruhe .

Wmreisknderzksulht.
Bestrenommirte badische Wcingrost -

tzandlnng sucht zu baldigem Eintritt
unter günstigen Bedingungen einen iüch -
tigen , soliden Reisenden ( Christ ) für
Baden und Nachtarländer .

Branchekundige Herren mit etwas
eigener Kundschast erhalten den Vorzug
und wollen dieselbenOsserien mit LedenS -
lani , Photographie und Referenzen an
die Ervedition d. Bl . einsendcn unter
Ar . 4857 .3.1_

Buchhalter
,

26 Jahre alt , seit einer längeren Reihe
von Jahren als I . Buchhalter in einer Ein Bürger
größeren Buch- und Steindruckerei mit
Buch - und Papierhandlung und großem
Impressen - Verlag Süvveutschlands

thätig . wünscht sich auf 1. Januar n. I .
zu verändern und sucht Vertr -ruensstel-
lung . Offerten befördert die Expedition
d. BI . unter Nr . 4865 .1

Kr«Mk)«s> . fioftljfater
zu Karlsruhe .

Sonntag den 1. November 1896 .
Abtetlnngä <Rote Abonoementskarten .-

13. Abonnements-Vorstellung.
Der Prophet .

Große Oper mit Ballet in fünf Akten ,
nach dem Französischen des Eugen
Scribe , deutsch bearbeitet von L

R e l l st a b. Musik von Giacomo
Meyerbeer .
Personen :

Johann von Leyden HerrGerhäuser .
Fides , seine Mutter Frl , Tornschik .
Bertha , seine Braut

Matthisen , j
Zacharias , J tau ' ct
Graf Oberthal
Hauptleüte der Wieder- /

täufer (
Br

Bauern

Erster r Sänger-
Zweiter / knabe
Anfang : >/-7Uhr . Ende : gegen 10

Mittel-Preise.

■xL Mailhac .
>err Bussard ,
err Rebe.
»err Wiegand.
>err Pokorny .
rerr Haag ,
mr Paetow ,
,err W . Beyer .
Guggenbühler

Herr Bösch .
. Herr Heinrich.
eFrl . Meyer .
( Frau Baue
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